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vom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

WTB . Grobe « Hauptquartier . 17. Sept. Amtlich.

KmeSgriM des Sntttlfeldmrschiills voll Htndeilwg .

Südlich von DSnaburg wurde die Straße Widsy -

6oduzischti « Komai erreicht . Widsy wurde heute
friih nach heftigem Häuserkampf genommen . Nordwestlich ,
nördlich und nordöstlich von Wilna wird unser Angriff
sortgesetzt . Die Lage östlich von Olita - Grodno ist
im wesentlichen «nveröndert . Die Szczära wurde bei dem
gleichnamigen Orte überschritten .

Htlltsgr»?? ! Ks 8e«MfelI »MMs $ rt»p Leopold von Beyern.

Auch bei der Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold vonBayern erzwangen unsere
Truppen an mehreren Stellen den Szczara -lleher -

Sang .

HeeresgruM des lwerslfeldNorschsIIs von Maikenjen .

Die Sumpsgebiete nördlich von Pinsk wurden vom
Feinde gesäubert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Von den deutschen Truppen nichts neues .

Oberste Heeresleitung.

Russische Kriegsführung .

W .T .B . Leipzig , 17 . Sept . (Nicht amtlich .) Wie uns der
Ausschuh für die hilfsbedürftigen Deutschen Galiziens und der
Bukowina mitteilt , haben die Russen bei ihrem Rückzug in Ga -
lizien ganze deutsche Dörfer mit Frauen und Kindern fort -
^ schleppt. Nach dreimonatigen Leiden sind jetzt zahlreiche
Deutsche aus dem Bezirke Grodek glücklich zurückgekehrt . Sie
waren in den Lagern von Zloczow und Brody untergebracht
und mußten von den Russen bei ihrem weiteren Rückzug jetzt
Zurückgelassen werden .

Selbstmord zweier japanischer Offiziere .

Frankfurt a. M ., 17 . Sept . Die „Frkf . Ztg ." meldet :
Das „Tagblatt für Nord -China " veröffentlicht am 1 . Juli fol -
gendes Telegramm aus Tokio : Nach dem Bericht der japani -
lchen Gesandtschaft in Petersburg haben sich die beiden Mili -
^°rattach «s Major Nagano und Hauptmann Hashimoto un -
weit Lemberg am 18 . Juni freiwillig getötet , um der Gefan -

Sennahme durch die Deutschen zu entgehen . Die russische Presse
Sollt den tapferen japanischen Offizieren großes Lob .

Eoustige Meldungen .
T .U . Christian !«, 17. Sept . (Privattel .) „Asten Posten "

^ fährt aus Petersburg , die neue russische Offensive beginne
Frühjahr 1916. Zu diesem Zeitpunkt würden 2 Millionen

Neuer Mannschaften vorhanden sein .
T .U . Kopenhagen , 17. Sept . Aus Petersburg wird gemel -

Die für den Heeresbedarf arbeitenden Petersburger
Fabriken siedeln nach Moskau über . Tag und Nacht befördern
ö?hlreiche Eisenbahnzüge das vorhandene Fabrikmaterial aus
Petersburg nach Moskau . (Tägl . Rdsch .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
MTB . Großes Hauptquartier , 17. Sept . Amtlich .
In der Champagne wurde den Franzosen nord -

westlich von Perthes durch einen Handgranatenangriff

^ n Grabenstück der vorderen Stellung entrissen .
Gegenangriff wurde abgeschlagen .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .

Paris , 17. Sept . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag
Handgranatenkämpfe an den Sappenköpfen im Abschnitt von

Ein Bombardement der Borstädte von Arras rief eine hes-
' 8« Erwiderung unserer Artillerie auf die feindlichen Batterien

. "d Schützengräben hervor . Im Gebiet von Frise (Somme ) Minen -
° "lpf. Kanonaden während der ganzen Nacht um Roqe und Lassignq,

0 unsere Geschosse Brände verursachten . Im Gebiet von Berry -
u *Bac in der Champagne , in der Nähe von Saint Hilaire und Au -
ervilie und Nordwoewre , in den Vogesen bei Van de Sapt war die
"cht durch eine ziemlich lebhafte Artillerieaktion ausgezeichnet ,

cy Abends 11 Uhr : In Belgien im Abschnitt von Nieuport wirksames
JIeue5 unserer schweren Artillerie . Im Gebiet von Neuville und

5(j ,
cI ' nc«urt , um ArraS , sowie zwischen Avre und Oise energische

L , ?nen unserer Batterien als Antwort auf heftige feindliche Be -
Utlß . Andauernd heftige Kanonade um Sapigncul am Aisne -

N sowie nördlich des Lagers von Chalons . Gegenseitige

b
'

Wjeßung mit Geschützen verschiedenen Kalibers zwischen Aisne und

sch' ? ^ °"uen . In Saint Hubert Kampf mit großen Bomben mit ver.

^ ^ ^ utljchem Eingreifen unserer Artillerie . Im Priesterwald rief

Uns
^ ^eit der deutschen Minenwerfer eine heftige Entgegnung

I^rer Schützengrabenkanonen und Feldartillerie hervor . In Loth¬

ringen an Seille und Loutre führten unsere Batterien ein Zerstörung ? ,

feuer gegen die feindlichen Anlagen aus .

Das englische Heer .
--- London , 17 . Sept . Im Unterhaus erklärte Hauptmann

Euest (lib .) bei seinem Eintreten für die Wehrpflicht , die Deut -

schen würden in den nächsten zehn Monaten die Erzeugung von

Kriegsmaterial vermehren und dann besser dastehen als je.
Der Zusammenbruch der russischen Armee , der hoffentlich vor -

übergehend sei , bedeute eine neue Bürde für England .
Die britischen Truppen müßten die Franzosen entlasten ,

indem sie einen größeren Teil der Frontlinie übernehmen ,
sonst würde die Offensive im nächsten Frühjahr große Schwie -

rigkeiten machen . Wenn England 12V Meilen Front über -

nehme , so würden dazu SV Divistonen oder Svv VVV Mann nötig
sein und außerdem eben so viele Reserven , da die Verluste 100

Prozent im Jahre betragen . England brauche 4 Millionen
Soldaten .

Verlegung des Bischofsitzes von Arras

T .U . Von der holländischen Grenze , 17. Sept . Der Bischof-

fitz von Atrecht (Arras ) ist laut einer Pariser Meldung der

„Tyd " mit päpstlicher Genehmigung nach Boulogne verlegt .
In der Stadt Arras sind von 27 000 nunmehr noch IVO Ein¬

wohner . (Köln . Ztg .)

Englands Verteidigung gegen
Luftangriffe.

= London , 17 . Sept . Im Unterhaus verlangte heute der

Abg Dalziel ( lib .) Mitteilungen über die Verteidigung Londons

gegen Luftangriffe .
Minister Balfour erwiderte ' Niemand sah beim « riegsaus -

bruch die Entwickelung des Luftkrieges voraus , Die neue Waffe
konnte erst durch die Erfahrung des Krieges erprobt werden . Die

Erfahrung zeigte , das! die englische Verteidigung dagegen durchaus

ungenügend war . Balfour konnte keinen Grund angeben , warum
die Verteidigung Londons gegen Luftangriffe der Flotte zufalle . Er

sei selbst darüber erstaunt gewesen , als er die Leitung der Admira -

lität übernommen habe .
Der Luftfahrdienst der Flotte , fuhr Balfour fort , mochte bei

Kriegsbeginn als ausreichend gelten , aber er war eS nicht , wie die

Erfahrung lehrte . Er ist bereits vervierfacht worden und wird » och
weiter ausgebaut . Was die Geschütze zur Abwehr von Luftangriffen
betrifft , so waren die Vorbereitungen bei Kriegsbeginn nicht sehr weit

gediehen . Die Zahl der verfügbaren Spezialgeschütze war klein . Ihre
Herstellung schritt etwas langsamer fort . Dazu kommt die große Zahl
der erforderlichen Geschütze, da auch alle Schiffe ihrer bedürfen . Augen »

blicklich genügen die Borräte nicht den Bedürfnissen , aber es werden

Fortschritte gemacht, wie bei der Munition .
Balfour erklärte , er habe das ganze System der Küstenverteidi -

gung Englands , die dem Luftfahrdienst obliege , völlig unzureichend ge-

funden , als er die Admiralität übernommen habe. Er hoffe , daß sie
jetzt ausreiche.

Betreffs der Verteidigung Londons sagte Balfour , es sei keines -

wegs alles mögliche dafür geschehen , aber es sei im Werden . Er
erwarte Großes von den Fähigkeiten Sir Percy Scotts . Die Ad-

miralität Hab« die Verteidigung von Paris gegen Luftangriffe
studiert , aber die Fälle seien verschieden, da Paris eine große Festung
sei und zahlreiche Geschütze habe . Dagegen sei London , wie jedermann
wisse und auch die Deutschen wohl wüßten , ein unbefestigter Ort , der

nach den Regeln des zivilisierten Krieges solchen Angriffen nicht

ausgesetzt werden sollte . Er könne versprechen, daß alles geschehe , um
die Verteidigung gegen Luftangriffe zu entwickeln und zu organisieren .
Ueberall seien die durch die Luftangriffe verursachten Schäden wirt -

schaftlich und militärisch unbedeutend ( ? ) .

Die englisch -französische Anleihe in
Amerika .

W .T .B . Newyork , 17 . Sept . (Nicht amtlich .) Reuter .
Pierpont Morgan hat die Einzelheiten der beabsichtigten eng-

lisch -französischen Anleihe dem jüngeren Rockefeller unter -

breitet . Man glaubt , daß er ihn aufgefordert hat , sich an der

Anleihe zu beteiligen . Die Tatsache , daß die National -City -
Bank , die meistens die Finanzangelegenheiten Rockefellers be-

sorgt , bereits beschlossen hat , sich an der Anleihe zu beteiligen ,
wird dahin ausgelegt , daß die Millionen der Standard -Oil -

Company rasch dafür flüssig gemacht werden sollen .
In einer späteren Depesche wird gemeldet , die englisch-

französische Finanzkommission und amerikanische Finanzleute
haben gestern ihre erste formelle Sitzung abgehalten . Morgan
und seine Geschätfsteilhaber waren anwesend . Nach der Ver -

sammlung herrschte eine vertrauensvolle Stimmung . Ein be-

trächtlicher Teil der Anleihe ist bereits gesichert. Die söge-
nannten prodeutschen Banken Newqorks werden zur Betei -

ligung eingeladen werden , wenn die Kommisston die lleber -

zeugung gewinnt , daß es ihnen damit Ernst ist. Die Anleihe
wird wahrscheinlich in vier gleich hohe Serien geteilt werden .
Die Bonds sollen nicht weniger als 5% Zinsen , zahlbar in
Dollars , tragen .

Amerika und Deutschland .
= London , 17. Sept . (Privattel .) Exchange Telegraph

Company meldet unter dem 15. September aus Rewqort :

„World " veröffentlicht eine Besprechung mit dem deutschen Bot »

schafter , Graf Bernstorff . Dieser hat gesagt , alle Schwierigkei »
ten zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten würden
in zwei Wochen beseitigt sein . Graf Bernstorff und Staatssekre -
tär Lansing hätten ein volles Einverständnis erreicht .

Zur inneren Lage Rußlands .
— London , 17 . Sept . Die „Morning Post " meldet aus

Petersburg : Die Unzufriedenheit in Rußland ist tief und weit
verbreitet . Sie richtet sich aber nur gegen die Organe der

Regierung , die in der großen Krise der Ration ihre Unfähigkeit
bewiesen haben . Die Vertagung der Duma werde eine

beruhigende Wirkung haben und wenn sie Mitte November
wieder zusammentrete , werde vieles von dem , was jetzt die
Kritik herausfordere , besser sein.

T .U . Christiania , 17 . Sept . (Privattel .) Die „Nowoje
Wremja " will aus absolut sicherer Quelle erfahren haben , daß
es der Zar persönlich war , der die Forderungen der Reform -

partei abgeschlagen und die Vertagung der Duma bis zum
14. November verlangt hat . Ebenso hat der Zar entschieden
jede Rekonstruktion der jetzigen Regierung abgelehnt . Die
Kontrolle für die Armeelieferungen sei nach seiner Ansicht
durchaus zuverlässig .

Sch. Stockholm . 17. Sept . (Priv . ) „Dagens " meldet

aus Petersburg : Der Abgeordnete Tfcheidse « und

weitere siebzehn Mitglieder der Duma find in

ihren Quartieren durch die Polizei fest genommen
worden . Das Dumagebävde und die Babnhöfe find

militärisch besetzt .
* 5

*

-- - Bukarest . 17. Sept . Eine Havasmeldung besagt ! Der
russische Finanzminister Bark ist in Begleitung des General -
direktors der russischen Zollverwaltung auf der Reise nach Paris
und London am 1 ? . September in Bukarest durchgekommen .

Der Rrieg mit Italien .
W .T .B . Rom . 17. Sept . (Nicht amtlich .) Das „Eiornale d 'Ita -

lia " bringt einen Artikel von Eoffredo Bellonci , betitelt „Der Nabel
der Welt "

, in dem die Entente ermahnt wird , das Umwerben der

Balkanvölker bleiben zu lassen ; das Heil des Weltkrieges würde

vom italienischen Heere kommen. Italien sei der Hauptangelpunkt
des europäischen Weltkrieges . Wenn heute Italien aus dem Welt -

krieg ausscheiden würde , so wäre die Entente ruiniert und die Zen -

tralmächte wären Sieger . Italiens Volk sei das erste Volk unter
den Ententevölkern , sowohl hinsichtlich seiner Energie , als hinsichtlich
des ihm von der Geschichte zugewiesenen Amtes . Italien müsse da-

her neue Opfer bringen und sich neuen Mühsalen unterziehen , damit

es nicht gemeinsam mit seinen Freunden untergehe . (Diese Logik ist

ebenso bedenklich, wie die Geistesverfassung des Herrn Bellonci .
D . R .)

Die Angst vor dem Anhang Giolittis
W .T .B . Rom , 17. Sept . (Nicht amtlich ) . Die Zeitung »Id «-

Nazionale " warnt in einer Korrespondenz aus Neapel vor dem Eio -

littismus in Neapel . Man befürchtet , daß dieses Parteigiingertum
bei der bevorstehenden Rede des Ministers der „Unerlösten " Bar -

zilais in Neapel einen bösen Streich spielen könne . Di « Politiker von

Neapel seien Anhänger der piomontefischen Gottheit ( nämlich Gio -

littis ) . Diese Leute hätten sich nicht für besiegt erklärt , sondern hiel -

ten immerfort noch Versammlungen unter sich ab , in denen sie den

sicheren Sieg der Mittelmächte proklamierten und die langsamen
Fortschritte des italienischen Heeres , seine ungeheuren Menschen-

verluste , die Untätigkeit der Flotte und das Elend unter der Beoöl -

kerung feststellen . Di ? Beauftragten dieser Neutralisten gingen in
der Stadt herum , verbreiteten derartige Nachrichten und machten
dafür in den Eafös Propaganda .

Die aristokratischen Kreise und das höhere Bürgertum , die beide
voll Bewunderung für deutsche Manneszucht und deutsch « Kultur

seien , seien infolgedessen voreingenomm « n . Wegen der D«utschfr «und-

lichkeit dieser Kreide habe das Unterstützungswerk für Hinterblieben «
keine Erfolge zeitigen können . Wirklich Notleidende seien übergangen
worden , wodurch grob« Unzufriedenheit im Volke entstanden sei .

Sehr eigentümlich sei auch, wie sich die Stadtbehörden gegen die

Rede BarzilaiS verhielten . In Nom sei Salandra zu seiner Rede vom

Bürgermeister auf das Kapitol geladen worden , wogegen in Neapel der

Bürgermeister nicht einmal im Ausschuß für BarzilaiS Empfang sitze.
Als Grund dafür habe der Bürgermeister angegeben , er befürchte ein

Fiasko , so das ; dann der ganze Gemeinderat gezwungen sein würde ,
seine Entlassung einzureichen .

Kein Mensch glaube an diese Ausrede . Der Bürgermeister denke

vielmehr in seinem Herzen : „ Möchte dieser demokratische Minister
zum Teufel gehen, zusammen mit dem Krieg , den unS die Tagediebe
aufgezwungen haben !"

*
* *

= r Lugano , 17. Sept . Barzilais Rede in Neapel wurde auf den
26 . September verschoben. Er spricht zweimal , im San Carlo -Theater
und vor dem Denkmal des irredentistischen Staatsmannes Im «
briani . (Frkf . Ztg .)
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Vie Türkei im Krieg « ?
Türkischer Bericht .

W .T .B . Konstantinopel , 17. Sept . (Nicht amtlich .) Das
Hauptquartier meldet :

In der Nacht vom 5 . September nahm eine unserer Auf -
tlärungspatrouillen am Suez -Kanal , 5 Km. südlich von El
Kimtara ein englisches Transportschifft unter Feuer , das
Munition auf dem Kanal beförderte . Sie tötete die Leute aufdem Schiff und beunruhigte durch ihren lleberfall eine feind -
liche Kompagnie , die in der dortigen Gegend lagerte .

In der Nacht vom 9. zum 10. September sprengte eine
andere türkische Patrouille mit Dynamit die Funkenstation
östlich von Adjigeaul am Kanal in die Luft . An den anderen
Krönten hat fich nichts geändert .

Die Italiener am Suezkanal .
W .T .B . Ben », 17. Sept . (Nichtamtlich .) Der Mailänder

„Sera " übernimmt aus dem „Petit Nicoil " eine Nachricht aus
angeblich absolut sicherer Quelle , daß General Hunter Pascha ,der das Oberkommando zur Verteidigung der ägyptischen Küste
innehat , unlängst Kairo verlassen habe , um in besonderer Mis -
fion nach Rom zu gehen . Der General habe dort VerHand
lunge « eingeleitet , um die Verteidigung eines Teiles des
Cuezkanals den italienischen Truppen zu überlassen, sodaß eng
lische Soldaten und Kolonialtruppen für die Unternehmungen
«n den Dmkanellen frei würden .

Anscheinend ist ee vorzuziehen , italienische Truppen , die
ursprünglich für Gallipoli bestimmt waren , nach Aegypten zu
bringen , wo sie fich näher an ihrer Operationsbasis und dem
libyschen Kommando befinden würden . Der General Hunter
soll am 30 . August mit dem holländischen Dampfer „Rembrandt "
»on Kairo abgereist sein.

Der Kampf um die Dardanellen .
W .T .B . London . 17. Sept . (Nicht amtlich .) Die Admi -

ralität teilt mit : Der Feind meldete , dah das britische Unter -
seeboot „(£. 7" in den Dardanellen versenkt wurde und drei
Offiziere und 25 Mann gesangen genommen worden seien.
Da seit dem 4 . September nichts von dem Unterseeboote gehört
wurde, ist anzunehmen , daß der feindliche Bericht zutreffend ist.
Lord Kitchener über die vergeblichen Angriffe

bei den Dardanellen .
2B .I .93 . London , 17. Sept . In der Oberhausfitzung vom IS .

September sagte Kriegsminister Lord Kitchener über die
Kämpfe an den Dardanellen : „Die Landung in der Suvla -Bai
wurde am 6 . August mit Erfolg ausgeführt , ohne ernsten Widerstand
zu finden . Zugleich unternahmen die Australier von der Anzasstrl -
lang aus einen starken Angriff , während eine kräftige Offensive von
Kap Helles aus in der Richtung auf Krithia stattfand . Der Angriff
von Anzao aus wurde bis auf die Höhen von Saribair und Ch»
nukbai fortgesetzt .

„Die Landung der Truppen in der Suvla -Bai sollte den Angriff
unterstützen , aber der Angriff wurde leider nicht schnell genug ent «
wickelt. Der Vormarsch wurd nach 2y» Meilen zum Stillstand ge-
bracht . Das Ergebnis war , das; die Anzaotrappeir außerstande
waren , die Stellung auf dem Gipsel der Höhen zu halten . Sie er -
hielten nach wiederholten Gegenangriffen den Befehl , in die tiefer
gelegenen Stellungen zurückzugehen . Diese Stellungen wurden be-
festigt und mit der Front an der Suvla -Bai verbunden .

- „Von der Savla - Bai aus wurde am 21 . August ein neuer An
griff auf die türkischen Verschanzungen gemacht , aber nach mehreren
Stunden des Kampfes war es doch nicht möglich , die Kipfel der von
dem Feind besetzten Höhen zu nehmen , und . da das dazwischen lie -
gende Gelände zur Verteidigung ungeeignet war , gingen die Truppen
in ihre srüheren Stellungen zurück. Seitdem herrscht im ganzen Ruheund die Truppen haben die nötige Rast bekommen .

Deutschland und der Rrieg .
== Berlin , 17. Sept . In der „Voss. Ztg .

" werden aus Anlaß seines
iifl. Geburtstages die Verdienste des Staatsministers von Löbrll ge-
würdigt .

Moissi in Gefangenschaft geraten ?
Verlin , 17. Sept . Von verschiedenen Seiten ist hier die Nach-

richt eingetroffen , daß der berühmte Berliner Schauspieler Alexander
Moissi , der bekanntlich als Kriegsfreiwilliger in den deutschen Heeres -
dienst eintrat und vor einiger Zeit zum Leutnant befördert wurde , aufdem westlichen Kriegsschauplatz in Gesangenschast geraten ist . Moissiwar als Fliegeroffizie « tätig und es scheint , daß er bei einem Flugevon den Franzose, ', gefangen genommen worden ist . (B . Tbl .)

Frankreich und der Rrieg .
W .T .B . Paris , 17. Sept . (Nicht amtlich .) Der Vor -

sitzende des Parlamentsausschusses für auswärtige Angeligen -
heiten , Albin Rozet ist bei einem Automobilunfall bei Chau-
mont tätlich verunglückt.

Gesterrsieh -Ktngarn und der Krieg .
Neuerliche Musterung der Landsturmpflichtigen .

W .T .B . Wien , 17 . Sept . (Nicht amtlich ) . Die derzeit noch nichtdienenden , in den Jahren 187? bis einschließlich 1877, sowie 1891,1895 und 1896 geborenen Landsturmpflichtigen werden einer neuer -
lichen Musterung unterzogen . Sie haben sich bis längstens 2-1. Sep -
tember beim Eemeinderat ihres Aufenthaltsortes zu melden . Die
Musterung erfolgt vom 11 . Oktober bis zum 16. November , die Ein -
berufung der für geeignet Befuntz- nen zur Dienstleistung voraus -
sichtlich bis Mitte November .

England und der Rrieg .
England und die Kriegsziele .

^ London . 17. Sept . Im Unterhaus führte Lord RobertCecil noch aus : Wir können nicht ausführlich auf die Antwort vonSir Edward Grey auf die Reden im Deutschen Reichstag eingehen .Der deutsche Staatssekretär Helfferich hat auf die Erlangung einer
Kriegsentschädigung hingedeutet , wahrscheinlich um die Deutschen zuermutigen . England kann selbstverständlich eine solche Bedingungniemals annehmen , ebenso wenig könne England eine Beschränkungseiner Seemacht in Betracht ziehen lasse» , es sei denn im Rahmen der
allgemeinen Befriedigung Europas , denn es würde sich keinesfallseiner legitimen Waffe gegen Deutschland berauben . Sir Edward
Greq machte nur die allgemeine Bemerkung , daß . wenn eine allge¬

meine Befriedigung eintrete , vielleicht die Fragen der Kriegführung
zu Lande und z» Wasser neu in Erwägung gezogen werden mußten .

Der Kampf um die Wehrpflicht .
W .T .B . Manchester , 17 . Sept . Der Londoner Korrespondent des

„Manchester Guardian " schreibt : Nach der Unterhausdebatte am
Dienstag geht aus den Verhandlungen und Gesprächen in den Wan -
delgängen hervor , daß , wenn die Wehrpflicht kommt , sie jedenfalls
noch in ziemlicher Ferne steht . Die Anhänger der Wehrpflicht mo -
bilisieren ihre Streitkräfte , die sehr stark sind , aber die Opposition
gegen die Wehrpflicht ist im Kabinett und im Unterhaus so stark ,daß selbst eine Entscheidung der Regierung dafür die Frage nicht
erledigen würde . Die Irenpartei und die Arbeiterpartei find ent -
schieden gegen die Wehrpflicht , ebenso eine große Gruppe der Libe -
ralen . Minister Lloyd George gilt allgemein als Anhänger der
Wehrpflicht . Zwischen Churchill , der ebenfalls als Anhänge ? der
Wehrpflicht gilt , und vielen Liberalen ist eine ernste Entfremdung
eingetreten . Falls die Regierung die Wehrpflicht verlangen sollte ,würde ste dem Parlament ihre gesamte strategische Politik darlegenund rechtfertigen müssen und angeben muffen , in welchem Maße sie
an dem Krieg auf dem Festland teilnehmen und wie sie diese Politik
mit der isolaren Sicherheit Englands in Einklang bringen will .

Die südafrikanischen Wahlen .
<= > London , 17. Sept . „Daily Telegraph " erfährt aus Kap-

stadt : Eine amtliche Bekanntmachung beraumt die Parlaments -
wählen auf den 20. Oktober an .

Aus Amerika .
W .T .B . London , 17. Sept . (Nicht amtlich .) Das Ncutersche

Bureau meldet aus Washington : Der amerikanische Konsul in
London ist angewiesen worden , eine Untersuchung bezüglich der
Meldungen anzustellen , wonach Privatleute in England die Er -
laubnis zur Verfrachtung deutscher und österreichischer Güter
von den neutralen Häfen nach den Vereinigten Staaten erhal -
ten hätten , obwohl dieses Recht den Vertrauensmännern des
amerikanischen Staatsdepartements , die in nichtamtlicher
Eigenschaft als Vertreter der amerikanischen Importeure hau -
deln , noch nicht gemährt wurde .

Kadische Chronik .
— Karlsruhe , 16 . Sept . Der Ertrag der deutschen Schafschur ist

mit Wirkung vom 18. September ab beschlagnahmt worden . Von der
Beschlagnahme werden betroffen : der Wollertrag der deutschen Schaf
schür 1914/15 sowie das WollgefäNe bei den deutschen Gerbereien ( im
nachstehenden kurz Wollertrag 1914/15 genannt ) , soweit er noch nicht
gemäß den „Ausführungsbestimmungen zur Beschlagnahm « der deut
schen Schafschur 1914/15 (W . I 2501/3 . 15 K .R .A .) in das Eigentum
von Fabrikanten von Heeres - oder Marinebedarf übergegangen ist ,
der Wollertrag der deutschen Schafschur 1915/16 , gleichviel , ob er sich
bei den Schafhaltern , an sonstigen Stellen oder noch auf den Schafen
befindet , sowie das Wollgefälle bei den deutschen Gerbereien . Das
Scheren der Schafe zu einer früheren Zeit als der in anderen Jahren
üblichen Zeit ist verboten . Alle Anfragen und Anträge sind mit der
Kopfschrift „Wollbeschlagnahme " an die Kriegs -Rohstoff -Abteilungdes Kgl . Kriegsministeriums , Sektion W T , Berlin S . W . 48 Verl
Hedemannsstraße 11 , zu richten .

> Mannheim , 16. Sept . Tie vierte Periode des Schwurgerichts
beginnt am 11 . Oktober . Zum Vorsitzenden wurde Landgerichtsdirek -
tor Schmitt und zum Stellvertreter Landgerichtsrat Lunger ernannt ,
sind.

A Baden -Baden , 16. Sept . Am Gausplatz lief ein drei
Jahre altes Madchen in die in voller Fahrt befindliche Stra -
ßenbahn und wurde schrecklich verstümmelt hervorgezogen . Das
bedauernswerte Kind war sofort tot .

Lahr , 1k . Sept . Die Gemeinde Mietersheim ist , nach
einem Beschlüsse unseres Stadtrates in die Lebensmittelver -
sorgung der Stadt Lahr miteinbezogen worden .= Müllheim , 17. Sept . Anläßlich der Hauptversammlung des
Oberbad . Weinbauvereins machte Bürgermeister Güntert die Mit -
teilung , daß die Badische Landwirtschaftskammer in Laufen eine
Musterweinbauanlage errichten wird . Das nötige Gelände ist be -
reits gesichert . Durch eine Weinbauschule würde dieses Versuchsfeldeine sehr wirksame Ergänzung erhalten .

Singen (Hohentwiel ) , 17. Sept . Das Verbot über das
Betreten der Festungsruine auf dem Hohentwiel ist jetzt auf -
gehoben worden .

W .T .B . Konstanz . 17. Sept . (Nicht amtlich .) Im Laufedes gestrigen Tages find hier weitere 375 französische schwer-verwundete Austauschgefangene eingetroffen .
) ( Konstanz , 17 . Sept . Das 2Vsjährige Töchterchen des

Gemüsegärtners Joseph Kauth wurde von einem Sandfuhr -
werk überfahren und sofort getötet . Das Kind war direkt in
das Fuhrwerk hineingelaufen .

A Konstanz , 17. Sept . Die Ferienstrafkammer befaßte sich miteinem mittelst Auto ausgeführten Sacharinschmuggel über die
Rheinbrücke , der am 19. November 1912 inszeniert worden war . Da -mals war von Zürich aus ein Schmugglerauto angekündigt worden ,das auch richtig mit seinen über 20 Zentner Süßstoff kurz nach Mit -
ternacht erschien . Das Auto fuhr mit rasender Geschwindigkeit und
schleuderte die als Hindernis quer über die Rheinbrücke gestelltenBalken , Leitern und Handwagen zur Seite . Einer der Schmuggler ,ein gewisser Böhler aus Zürich , konnte im Frühjahr v . I . von der
Strafkammer Konstanz zu 1 Jahr und 10 Monaten Gefängnis unv
hohen Geldstrafen verurteilt werden , während es erst längere Zeit
darnach gelungen war , des Kraftwagenführers Kilian Schwarz von
Zürich habhaft zu werden . Er wurde jetzt zu 1 Jahr und 4 Monaten
Gefängnis und einer hohen Geldstrafe von über 2500 Mk . verurteilt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17. September .

Li! Das Eiserne Kreuz erhielten : Erster Klasse : Stadtbaurai
Stausfert , Führer einer Pionierabteilung , beim Tiefbauamt Mann -
heim und Lt . Adolf Maisenbacher beim Feldart . Regt . 14 von Pforz -
heim ; Zweiter Klasse : Feldarzt Dr . Otto Schneider von Karlsruhe ,Gefreiter Karl Haug , Telcgr .-Batl . 4 von Karlsruhe , Musketier im
3 . Bad . Jnf .-Regt . III Karl Schätzle aus Bulach , Lt . Hauptlehrer
Georg Siefert an der Volksschule Pforzheim , Lt . d . R . Emil Walter
von Würm , Unteroff . Fritz Gaberdiel und Reservist Josef Daniel von
Wiesloch , Unteroff . Peter Bleß von Schwetzingen , Kaufmann Karl
Störring von Mannheim , Rechtsanwalt Dr . Hugo Häuser von Ba -
den -Baden , Lehramtsprakjiikant Erecelius von Oberkirch , Emil
Zägel von Altschweier bei Bühl , Reservist Bierbrauer Joseph Wql -
linger von Lahr , Unteroff . Otto Nägele von Ettenheim und Lt . d . R .
Lehramtspraktikant Dr . Karl Bochmann von Burkheim a . K.

■ :+ . Musikalische Vorträge in den Lazaretten . In der zweiten
Hälfte des Monats August und Anfang September hielt Herr Hof¬

kapellmeister Richard aus Heilbronn in verschiedenen hiesigen - E
zaretten und in solchen in Ettlingen und Baden -Baden einen Dol '
trag über „Friedrich der Große und die Musik . In gewählten
ten legte der Redner in einer dem Verständnis der Verwundete »
durchaus angepaßten Weise neben der allgemeinen Bedeutung ^
Alten Fritz , dessen Beziehungen zur Musik in seinen verschieden^
Lebenslagen dar , schilderte , wie viel Freude und Trost der König t»
der Musik fand , wie er selbst zum ausübenden Musiker und zum Koi"'
ponisten sich entwickelt usw . Im Anschluß an den Vortrag bot H^

l
Richard (Klavier ) unter Mitwirkung von Frl . Suse Ettlinger ( ®£'
sang ) und Herrn Kammermusiker Spittel (Flöte ) den Zuhörern
musikalischen Genuß von seltener Art , indem er mehrere seinsinn'S
ausgewählte Kompositionen Friedrichs des Großen (Hohensriedberg ^Marsch , 2 Flötenstücke und eine Arie ) , ferner solche von seinem
kapellmeister und seinem Lehrer im Flötenspiel Quantz , mit
sprechenden Erläuterungen vorführte . Mit großem Interesse un°
lebhaftem , aufrichtigem Beifall nahmen die Verwundeten überall dW*
dankenswerten Darbietungen entgegen .

— Das Residenztheater , Waldstraße 30, hat für den neuen 6v }̂ tplan das alleinige Aufführungsrecht des Sensationsfilms
(die Kriegsirrfahrten eines 12jährigen Kindes in vier Akten
Hedda Vornan in der Titelrolle ) erworben , der ebenso wie in an>
dein Städten eines großen Erfolges sicher ist . Ferner sind vorS ^
sehen : „Spielt nicht mit dem Feuer " (Lustspiel in einem Akt) ,kurrenzmanöver " (Komödie ) , „Pech in der Liebe " (Humor ) »n»
„Hydraulischer Bergwerksbetrieb in der Lagrange " (Zeche im Waw <^ville , Kalifornien ) . Auch die neuesten Kriegsbericht « der „Eik» '
Woche sind diesmal sehr interessant .

A Verhaftet wurden : ein Maurer aus Malsch , welcher vo>»
Amtsgericht hier zur Verbüßung einer ^wöchentlichen Gefäng »^
strafe verfolgt wird , sowie ein von der Staatsanwaltschaft Man ^
heim wegen Betrugs i . w . R . gesuchter Bäcker von Hrubieszoi ».

Brahms --Attfführ » nge » .
l .

— Karlsruhe , 17. Sept . Es ist kein kleines und kein gewö^
'

liches Unterfangen , sämtliche Trios und alle Sonaten für Klaviel -
Violine und Violoncell von Joh . Brahms in einem Zyklus von
Abenden darzubieten . Brahms ' Naturell ist trotz aller Gemütsti ^nicht so gemischt , daß alle menschlichen Mitteilungsarten und
schen Gegensätze ein rundes , ausgleichendes Weltbild vor den aui '
lauschenden Geist zaubern könnten . Es gehören ganz hervorragen ^
Interpreten dazu , uns die eigenartige Domäne des bedeutend ^
Nachklassikers voll ausschöpfen zu lassen , wenn er an vier Abe^ ^
allein das Wort haben soll. Solche Interpreten sind die drei Künst ^
die sich diese schwierige Aufgabe gestellt haben , ohne Frage .

Frau E l l y Ney , eine rassige , leidenschaftliche Vollk >llitnnlu ->
technisch einfach vollendet , sich völlig dem Schwung des Augenblick
überlassend und alles nur an den unmittelbaren Ausdruck setze "

,?ist trotzdem von großer musikalischer Mannigfaltigkeit und tr,CI®
auch durch eine berauschende Klangpracht und Feinheit des Anschlag
zu entzücken . Ihr Vortragsstil hat etwas von dem Eugen d'Alberi ^Feuer und Glanz , oft ein wenig hemmungslos , aber im Ganzen ■'
teressant und hinreißend .

Der Gatte der Pianistin , der Geiger Willy van H o o g st r #
ten , hält straffer an fich . konzentriert den Ausdruck , löst ihn »ich
auf und gewinnt so durch die Herbheit und die innere Rythw ^seines Spiels die Gunst und Aufmerksamkeit des Zuhörers in niK
geringerem Maße als seine Gemahlin durch ihr Temperament un
ihr freiheitliches Ungestüm .

Der Dritte im Bunde , Fritz R e i tz , ist ein ganz trefflicher £ C '
list , mit großem , üppigem , gesanglichem Ton und erlebtem
druck. Das Zusammenspiel der drei Konzertgeber besticht ebensoie?
durch die klangliche Frische wie durch die wundervolle Ausgeglich ' "'
heit . Das H - Dur - Trio wirkte wie eine neue Offenbarung .
romantischem Duft umweht war das Spiel Elly Neys in der tt :

'
Sonate op . 1. Auch die Wiedergabe der G - Dur - Sonate durch
Künstlerin und ihren Gatten war von höchster geistiger Reife .
Karlsruher Brahmsfreunde dürfen sich also von den drei nächste
Abenden ganz auserlesene musikalische Genüsse versprechen .
gestrige erste Konzert war gut besucht und fand lebhaften AnklanS

Spielplan des Großh . .Hoftheaters Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Samstag , 18. Sept . A . 2 . Mittelpreise . „Traviata " (Moletta ) '
Oper in Z A . von Verdi . % 8—% 10 Uhr . (4 JH.) . .

Sonntag , 19. Sept . V . 3 . Große Preise . „Tiefland "
, 5 *u

j! i
drama in einem Vorspiel und 2 A . von d'A l b e r t . 7— '/2 10 . (4 .50 • _

Dienstag , 21 . Sept . A . 3. Mittelpreise . „Der WiderspenM
Zähmung "

, komische Oper in 4 A . v . Götz . 7—10 Uhr . (4
Donnerstag , 23. Sept . E . 4 . Kleine Preise . „Florian Gel ' '

Schauspiel in 5 A . v . Gerhart Hauptmann . 7—10 Uhr . (3 < .
Freitag . 24 . Sept . B . 4 . Mittelpreise . „Polenblut "

. Ope " "
in 3 Bildern von Nedbal . 7—10 Uhr . (4 M ) . . .

Samstag , 25 . Sept . A . 4 . Kleine Preise . Zum erstenw *'

„Brand "
, ein dramatisches Gedicht in 5 A . (8 Bildern ) von t >en

Ibsen , Uebersetzung der Gesamtausgabe . V-7— %11 Uhr . (3 ,
Sonntag , 26 . Sept . E . 5 . Große Preise . „Das Musikan

mädel "
, Operette in 3 A . v . Jarno . 7 bis nach % 10 Uhr . (4 -5() ' ,

Montag , 27 . Sept . B . 6 . Mittelpreise . „ Der Evangelim »" .
musikalisches Schauspiel in 2 A . (3 Bildern ) v . Kienzl . 7—% 10-

Wetterbericht des Zentralb ««, f. Meteorologie « . Hydrosraph '^

Voraussichtliche Witterung am 18. September : vielfach heit ^ '

untertags warm .

Mitternnasdeobackitunaen der Meteoroloa . Stat ion Karl ^ u^

- ITaro -
meter

M M

Tver -
momt .
in C.

Abiol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Broz . Wind

760 .7 17.5 12.8 84 SW
760 .5 15 .2 11 .6 90 SW
758 .7 22 .4 13.5 67 '

September
16. Nachts 9' ° U .
17. Morg . 7' ° U.
17. Mitt . 2" U.

Höchste Temperatur am 16 . September 22,0 Grad : nie
der darauffolgenden Nacht 14,0 Grad .

Hi -nwe

bedeckt
halbbed -

itf

Die Rümmer 38 der

Illustrierten Weltschau
Sonder -Beilage zur „Badischen Presse". Ausgabe B

die heute zur Ausgabe gelangt , bringt wiederum das
von den Kriegsschauplätzen des Ostens und Westens t*
und Bild .

WM- Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
6 Seiten mit Unterhaltungsblatt Rr . 7^- ^

im 3 Km* von Lindau, stfindiger Dampferverkehr . Neuzelt -alll KJtrUGj . otjU . Hohes Familienhotel in prächtiger , geschützter Lage , in¬mitten eines 40,000 qm grossen Parkes unmittelbar am See . — Eisen - und
schwefelhaltige Quellen , altbewährt in der Rekonvaleszenz nach schweren Blut -Verlusten , bei Gicht , Rheumatismus , Ischias . 180 Zimmer . Dampfheizung , Fahr - •—stuhl . Pensionspreis samt Zimmer 5—6.80, ab 15. September ^ 5—3.20. Viel . Abesuchter Herbstsurfenthalt . Prospekte kostenloe , Bofccjirt Schieliia , Besitzer -

Billiges Flei ^
Bringe Dioraen früh ,

straße letzter -stand , jAi
fleisch l Mark . Braten .
zum Verkauf .
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Nr . 4M . Abendblatt , Arettag . den 17. S «pt . L»tS . WavtfH - » resff « .
irr ii¥ i PCsmw Im

Grotzh. Koftheater M Karlsruhe.
Zum erstenmal : „Florian Geyer ",

Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann .
= Sarlsruhe , 17. Sept . Ms Eerhart Hauptmanns dramatische

Szenen au« dem Bauernkriege — die er unter dem Titel „Florian
Ceyer" , dem Ramen des bekannten ritterlichen Bauernführers fälsch¬
lich als ein einheitliches Echan, oder Trauerspiel ausgab — sor fast
zwanzig Jahren zum ersten Male auf der Berliner Bühne erschienen ,
wurden ste in ihrer naturalistischen, hie und da fast grotesken llnbe -
hauenheit vom Publikum lebhast abgelehnt . Acht Jahre darauf er-
schien das Werk abermals im Lesstngtheater, vom Dichter selbst um
ein Beträchtliches feines verwirrend wuchernden Rankenwerks der
Episodenfiille befreit , sodaß der Titelheld stärker in den Vordergrund
rückte und dementsprechenddas Interesse in einem erhöhten Mahe her-
vorrief und festhielt. Ohne, daß deshalb aus den ohne Uebergang
aneinander gefügten Dialog -Episoden ein wirkliches Drama geworden
wäre . Aber damals , im Kerbst 1904, wurde dieser umgearbeitete
JJforiaw kleyer" dann vom Berliner Publikum unter besonderen
(Ehrungen des mutigen und standhaft stch durchsetzenden Dichters als
«in groher Erfolg gefeiert . Und da es immer noch Menschenkinder
gibt , die <mf das Verdikt des bei seiner Leidenschaftlichkeit und per-
sönlichen Parteinahme im künstlerischen Urteil durchaus nicht immer
Zuverlässigen Berliner Premieren -Publikums wie auf ein Evangelium
hören so erhielt stch seitdem .Florian Geyer" in der Meinung Mancher
als eine stark wirkende dramatische Dichtung. Und also geschah es,
daß wir den w«ckeren Helden gestern auch auf unserm Hostheatsr nei
Stunden lang vergeblich ankämpfen sahen gegen das Mißtrauen , • die
KurzstchtigZeit , die Dummheit , die SchwarmMisterei und das ver-
brecherische Wgentreiben der zur gewaltigen Freiheitsbewegung auf-
gestandenen hellen evangelischen Haufen" der armen deutschen Bauern ,
an denen Kirche und Ritterschaft stch seit Jahrhunderten durch ein
schmähliches Unterdrückung«- und Aussamgesystem versündigt hatten .

* *
*

Was man in großen Zügen auf der Schule vom Bauernkrieg ge-
lernt hat , ist nicht allzuviel . In der Hauptsache, daß diese in ganz
Schwaben, Franken und Thüringen zur Verzweiflung und Wut auf¬
gestachelten Bauernhaufen einerseits in sehr maßvollen und klugen 12
Artikeln ihre sozialen, staatsbürgerlichen und freien kirchlichen Rechte
forderten und fagar an einen zentralistischen deutschen Einheitsstaat
mit gleicher Münze u-nd gleichem Rechte unter einem machtvollen
Kaiser dachten,' dann , daß ste in blutiger Vergeltung an den von
ihnen überwundenen Rittern und Unterdrittkern grauenhafte Rache
übten, daß ihre Macht zusehends größer wurde und sogar Ritter ,
Städte und andere Hoheiten in ihren Bund und Schutz traten, - bis
die ungestümen Bauernhoere schließlich durch ein Heer des Schwä-
bischen Bundes unter Georg Truchseß und durch die Aufgebote such-
licher Herren gänzlich vernichtet und nun Ritter und Kirche ihrer -
seit? fürchterlichste Wutarbeit an de« Bundschuh-Bauern vollzogen.

An diesen Ereignissen namentlich des Jahres 1525 ging man ehedem
umso lieber vorüber, weil in ihnen weder die Haltung der siegreichen
Vertreter der damaligen sogenannten staatlichen Ordnung , noch der
Arche — der herrschenden katholischen wie der eben stch erhebenden

man auch bei all ihrer Irreführung und
erkan

evangelischen Bewegung — das Mitlew mit den Bauern aufheben
konnte , deren größeres Recht
ihren abscheulichen Vergeltmrgshandlnngen erkannt« . Und weiter
-qar es eine nicht leicht zu überwindende Tatsache, daß ein Mann wie
Luther , dessen evangelische Freiheitslehre und dessen Kampf gegen
eine herrschsüchtige Geistlichkeit gerade von dem unterdrückten Bauern -
tum« mit einer schwärmerischen Begeisterung aufgenommen und ver¬

treten wurde , stch — z«r Hauptsache wohl aus Gründe« politischer Na -
tur und von der Wildheit der Bauernheere wie der Zügellostgkeit
ihrer geistlichen Mttgänger , eines Thomas Münzer und Karlstadt , er»
schreckt , — aufs Heftigste gegen die Bauernrevolution wandte , wenn er
auch Adel und Kirche ihr Spiegelbild nicht schenkte. So sah man in
Empfindungen tiefen Mitlews ein großes, in seinem Urrecht heiliges ,
aber in der Maßlosigkeit und Unbedachtsamkeitseiner Ausführungen
fluchbeladenes Ringen Hunderttausende! armseliger deutscher Bauern
sich verbluten .

Bon dieser Zeit aber , mit ihren Lastern und Verbrechen, mit
ihrem lebenverachtenden Heldenmut und ihrer sittlichen Größe hatte
der junge Goethe in seinem genialischen Drange feinem Volke ein
wunderbares Bild in seinem ritterlichen Bauernführer „Götz von Bei »
lichingen" entrollt , das heute noch, wie vor bald 150 Jahren , die
Herzen mit seinem lodernden Feuer erfüllt . War der Bauernkrieg
selbst im „Götz" nur eine Episode, so nahm stch Hauptmann vor , in
einem Werke , das den größeren Anführer der Bauernheer « , den ftän -
tischen Ritter Florian Geyer in seinem Mttelpunkte haben sollte,
uns von Ansang bis zu Ende in das wilde und engherzige Treiben
der Bauern und ihrer Gegner hineinzuführen . Aber der Erfolg war ,
daß er , statt der e i n e n Goetheschen vorübergehenden Episode nun eine
ganze Reihe von Episoden gab, in denen das Drama als solches völlig
stecken blieb . Denn sein Held hat im Gegenffatz zum Goetheschen „Götz
vor lauter Reden , die er selbst und alle um ihn herum hakten, gar
keine Zeit , innerhalb der drei Stunden eines Theaterabend » auch nur
eine wirklich für den Verlauf der Dinge bedeutsam« Tat zu tnn .
Er wird von den Dauern sogar mit mißtrauender Abficht von den
großen kriegerischen Handlungen fern ^ halten , die zudem auf der
Bühne ebenfalls nur erzählt werden , uMrend gerade hier ein starker
dramatischer Konflikt für die Bauernanftthrer steckte . Aber wenn
Hauptmann seinen Florian Geyer ursprünglich unter dem wirren
Vielerlei der Dinge auf der Bühne , die für den Nichtkenner der Ge -
schichte des Bauernkrieges mit ihrer Fülle von historischen Namen und
Hinweisen oft recht fremdartig erscheinen müssen , fast erdrückte , so war
das wohl ein Nachklang der in den „Webern " gezeigten naturalisti -
schen Absicht, nicht eine einzelne Persönlichkeit, sondern die im ein-
Zeitlichen Milieu stehende leidende und handelnde große Masse zum
„Helden" des Stückes zu machen . Was der größte idealistisch « Dichter,
Schiller, im „Tell" auf seine Weise vordem schon angestrebt . Da nun
aber Hauptmann außer im Personenverzeichnis zu den einzelnen Akten
kaum eine innerliche Verbindung derselben zustande brachte und die
fünf Auszüge deshalb fast wie selbstständige Ausschnitte für sich
dastehen — bei denen sogar der stets wechselnde Ort der Handlung
und die stch daraus ergebenden Voraussetzungen und Folgerungen erst
sorgfältig aus dem Theaterzettel festzustellen sind — so kommt der
Dichter im Grunde über eine in Dialogform geschriebene Chronika
von 1525 nur selten hinaus . Sicherlich, darin gibt es interessante ,
ergreifende und eindrucksvolle Kapitel , in denen in einer an mittel -
alterliche Wendungen leicht stch anlehnenden kraftvollen Sprache das
Schicksal der Bauern und ihres edlen Fiihrers wirksam zu uns redet.
Doch was fehlt , das ist der große, mit sich fortreißende Zug , der den
Helden in Kampf und Rot als Beherrscher seiner Aufgabe und als
ihr Opfer weiß. So aber , wie Florian Geyer dasteht, ist es unmöglich, an
seine Tatkraft zu glauben , wenn wir ihn selbst von den Bauern nur
wie eine Figur im Brettspiel herumgeschoben sehen, sodaß er , außer
in seinen entrüsteten Reden, nirgends zur Geltung kommt und nur
einmal handelt : als er auf der Burg des verräterischen Schwagers
dem Tode entgegengeht. Aber auch da ist es kein ritterlicher Schwert-
streich, gegen den er sich wehren kann, fondern eine heimtückische Arm-
brüst, die ihn unversehens fällt .

Bei der hiesigen Erstaufführung , die Mern unter der äugen»
scheinlich sorgfältig auf lebendige Wirkung hinarbeitenden Regie des
Herrn Kienscherf vor stch ging , hatte man davon abgesehen, daß
der Dichter in diesem Werte für seine hart - und sestumrissenen Ge-
stalten und ihre Reden und Bewegungen einen besonderen Stil de-
dingte, auf daß ste wie Holzschnittbilder in alten Volksbüchern un» ihr
Wesen

'
zu erkennen gäben . Schon die leis archaisterende Sprache

drängte darauf hin , bei dem Naturalismus des Ganzen die Jahres -
zahl 1525 nicht zu vergessen . Es hätte das Ganze in seinen einzel-
nen Figuren mehr von innen heraus gestaltet sein müssen . Jetzt
wirkte manches zu äußerlich und das Historisch« zu sehr aufs Kostüm
gestellt . Aber eine leichte Arbeit war es tro^ em nicht für den Re-
gisseur, diese große Zahl der Austretenden zu einem einheitlichen Zu -
samm«nspiele zu bringen und damit beim Publikum Erfolg zu er-
ringen .

Als Florian Geyer war Herr Herz in seinem Element , und all
das Kräst '

ge und Männlich -Tüchtige, all das große Wollen und klare
Erkennen, das der Dichter in diese Figur gelegt, trat bei seiner Wie -
Vergabe in glänzender Weiße in Erscheinung. So riß er denn auch
durch sein leidenschaftdurchpûstes Spiel die Zuschauer zu lebhaftem
Beifall hin . Am Götz von Berkichingen, von Hauptmann episodisch
dem Florian Geyer im Wettbewerb um die Führerschaft gegenüber
gestellt, hat der Historiker in ihn» Goethe korrigiert , d«r Dichter in ihm
sich dagegen um so mehr vergangen . Denn dies« schier gleichberechtigt
austretende Mann verschwindet plötzlich aus dem Drama und als er
mit seinem Uebergang zum Schwäbischen Bund das Schicksal Florian
Geyers und der Bauern besiegelt, erfahren wir auch diese konflikt-
reiche Handlung Götzens nur durch einen Botenbericht . Gleich
schlecht wie der Dichter behandelte auch der Darsteller , Herr E e m-
mecke , den Ritter mit der eisernen Hand , der bei ihm zu einer
recht kläglichen Erscheinung wurde . Ebenso wenig charakteristisch war
der aus den Reihen der Bauern selbst hervorgegangene Führer Jakob
Kohl des Herrn Max Schneider . Das war wohl ein Lüdrian , im-
ponierte aber nicht einmal als solcher, geschweige , daß er etwa durch
eine wenn auch trotzig-ausgeblasene Haltung begreiflich erscheinen
ließ, daß die Bauern ihm als Führer folgten . Herr B a u m b a ch
als Feldschreiber Geyers , Lorenz Löffelholz, hatte einzelne wirksame
Momente , ebenso sein Eegenpart , der aufhetzend « Pfarrer Buben-
leben des Herrn Schindler . Wirksam verkörperte Herr P a-
schen die etwas alkoholische Siegesbegeisterung von Geyers Feld -
Hauptmann Tellermann und Herr D a p p e r den wilden Pavia -
kämpfer Schäferhans . Dem Rektor Besenmeyer des Herrn Höcker
wäre noch mehr Persönliches zu wünschen gewesen , wie auch der
Schwager Geyers , der verräterische Wilhelm v . Grumbach des Herrn
E s s e k , mehr Farbe vertragen konnte. Der sedierende Schwarmgeist
Karlstadt fand eine beachtenswerte Wiedergabe durch Herrn Bürk -
n e r , wenn auch in diesem Karlstadt von dem Bilderstürmer nicht
viel zu erkennen war . Recht ansprechend gab Herr Benedikt den
Rotenburger Gastwirt Kratzer und Herr Ludwig Schneider den
von den Bündlern geblendeten Sohn einer alten Frau aus Kitzin -
gen , in deren Darstellung stch Frl . Frauendorfers Kunst be-
währte . Frl . R o o r m a n hat bessere Figuren geschaffen als die
Gattin Grumbachs . Als eine erfreulich feine und wertvolle Leistung
ist dafür die Episodenrolle der Lagerdirne Marei mit Frl . D r ö-
s ch e r zu bemerken. Im Uebrigen hat der Dichter auf die Einfügung
von Frauen verzichtet und damit die Möglichkeit weiterer drama -
tischer Konflikte geopfert , um diesem Stück einen besonderen mann -
lichen Ton zu erhalten . Die Gefahr , in dem Aufhäufen einzelner
Geschehnisse dadurch umso einförmiger zu wirken, wurde damit aller -
dings noch größer . Albert Herzog .

Statt besonderer Anzeige .

Nach Qottes unerforschlichern Ratschluß verschied gestern abend nach
langer mit Geduld ertragener Krankheit mein lieber , treubesorgter Mann,
unser unvergeßlicher Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Bäckermeister Jakob StiGfGl
Kriegsveteran von 1870/71 B27963

im Alter von 68 ' /» Jahren .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Christine Stiefel , geb. Linder .
Beerdigung : Sonntag , 19. September , nachmittags 2'/» Uhr , vom Trauer¬

hause in Teutschnenrent , WHhelrastraBe 33, aus .

Friedrichsbad
130 Kaiserstrasse 136«

An den iünt ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u,

Frauen 5406

Danksagung .
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schnellen Verluste meines lieben, unvergeßlichen Sohnes

Albert Desserieft
Torpedoheizer

wie für die Blumenspenden und die Begleitung zur letzten
Ruhestätte spreche ich meinen innigsten Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für die trostreichen Worte,
sowie der militärischen Ehrenbegleitung . B27934

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kapolina Desserich Witwe .

Wir kaufen

Sodjiititn , Ziiitten Mtl ZimIWen
Zentner - und wagenweise zum Einkünften und zur Musbereitung .
Bemusterte Angebote erbeten . Verfnndkörbe stehen zur Verfügung .

Städt . Krankenhaus Karlsruhe . 1 *794

Fmtze
grau getigert , verlaufen . 9327966

Gute Belohnung . Abzugeben
Nnionbrauerei , Privatwohnung .Einspänner mit Kutscher

'*" 0 für beständig zu vergeben .
^ An^ebote unter Nr . 11749 an die

Heilung und haben daher den besten
* T

& 8
jmm Resse

"

Entlaufen 11789
ein brauner Vorstehhund , auf
den Namen . Prinz " hörend .

Wiederbringer erhält Belohnung .
Karl -«?riedrichstr . 24 lLaden).

° b
ÄlaRe vT

' ' MHN KMl
Miebel , Weltzienstr. 34. S827920

Buchhalter od. '
Kontoristin

Aperfekt in einfacher Buchfüh - ;
^ rung , Stenographie u . Ma - ^
\ schinenfchreiben , von Bruch - j
isaler Zigarrenfabrik per so- ,

fr? sofort od. 1 . Oktober gesucht . '
D Angebote mit GehaltSanspr . !
M unt . B 2062 an Haasenstein & 5
D Vogler A. - G. Karlsruhe i. B . j

Größeres
Bier -

Restaurant
I in Karlsruhe , beste Lage . I
an geeignete, kautionsfähige j

! Wirtsleute bei günstigen |
Bedingungen möglichst auf <

11 . Oktober d . I . uom-2.2 |

zu vergeben .
Angebote unter Z. 2043 an

P Haasenstein &Vogler
9 A.-G ., Karlsruhe i . B .

Der Herr in braunem Anzug ,
welcher heute mittag 1I,3 Uhr auf
der Bank am Schloßplatz mit Dame
zusammen sab , wird höflichst ge-
beten , die liegen gelassene , vielleicht
an sich genommene

Äsche » weiW Won
auf dem Fundbüro oder in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
baldigst abzugeben , da die Tasche
nicht Eigentum ist . Gute Beloh -
nung wird gerne gewährt . Bz?»?»

'V-'"

Samstags 40 Pfennig .

Rollen -Umzüge
werden prompt und billig gemacht .
B27928 Fischer, Maxauftr . 42,1 . St .

Kammersänger

jotilonfe
und alle ersten Künstler
singen für den Besitzer 4es
neuen Musikinstrumentes

Gramoki .
Künstlerisch vollendete

Wiedergabe .
Vornehme Ausstattung .

Vorspiel im

WWW - WM «
Kaiserstr . 176, Eckh. Hlrschstr -

H. Maurer
Hoflieferant . 11791

Weiße WMneiie
in Kübeln von öl) und 100 Pfund
zu Mk . 88 .—, ferner ta Z?ettseifeu-
pulver in Säachen von 19, 2b und
19V Pfund , zu Mk . 3V .- ». alles per
SV kg ab Kempten, gegen Nach-
nähme , hat , solange Vorrat reicht,
abzugeben. 5B27960 .6.1

Joh . Schachenmahr,
Kempten im Allgäu IS.

Billig . AmSsleisch.
Von morgen mittag ab wird

prima Rindfleisch ausgebauen ,
Pfd . 1 Braten 1 .10, tchooß 1 .10.
» 27964 Rheinstr . 10, Mühlburg .

la . Nürnberger
Ochsenmaulsalat

ist wieder eingetroffen u . empfehle
solchen in strammer Packung in
10 Pfund - Dosen zum billigsten
Tagespreise . Nach auswärts aeaen
Nachnahme. 11774
IV . Wagentnann ,
Tel . 1032 . Karl -Wilhelmstr . 14.

Bekanntschaft
zwecks Heirat sucht auf diesem
Wege 28zähr . Beamter mit charak -
terfestem hübschen Fräulein auS
achtbarer Familie . Jüng . Witwe
nicht ausgeschl . Frdl . Briefe mit
Photogr . u . Angabe der Verhältn .
unt . B27929 a . d. Besch« , d . Bad.
Presse. Verschwiegenh . Ehrensache .

Kerren -Anzug,
gut erhalten , für mittl . Figur , , u
raupen gesucht . Angebotemit Preis
inter Nr . B27863 an dieunter

stelle der „Bad . Presse" Geschäfts-
erb. 2L

MI . , lwnvl . Sf !l R .fttf, !
Angeb . mit Preis u . Nr . B27S41 an
dieGeschäftSst. der . Bad .Presse" erb.

Zu verkaufen

Eichen .
Zwei 200jährige Eichen von je

2' /- Festmeter , bisher als Trott -
bäume verwandt , zu verkaufen.
Areiherrl . v . Nevensche Guts -

3944a Verwaltung
Durbach , Amt Offenburg .

2.1

Lagersässer ,
gut erhalten , von 700—5000 Liter ,
zu verkaufen . 3939a .3.1

Emil Bovv . Brncksal .

6chönes Bett . Waschkommode ,
Kleiderschrank , Kinderbett , Di -

wan , Nähtischckien zu kaufen gesucht .
Angebote bitte unt . B27911 an die
Gei chäftSftelle der . Bad . Presse " .

t^ rbrancÄwr
Srch u . 3toeitaö >3tfll ) mgn &QU
nebst einigen Zubehörteile » zum
Preise von 18 Mk . zu verkaufen.

Zu erfragen Winterstraste 44 b ,
4. Stock . 8327939.3 .1

ÄäiifllM '6fieiel , äÄ
verkauf . Karlfriedrickistr . 4 , 4 . St .

Schmer Stotmu 5K ?
8327936 Akademiestr . !). part .

ftur für MeroerlMet !
Großer Posten Wolle zu verkf .

jlkeuziiB2796 ! zstr. Ltt , im Laden .
Spitzer , selten schönes.vJIJWv , gutes Tierchen , mit

besten Eigenichaften , sofort billig
zu verkamen . Nur in gute Hände.
Anfragen unt . Nr. B27942 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse".

f ^ ^ iä | ^ Scfauhkrcia

itst wieder geruchfrei
Ohne Preiserhöhung.

9
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Dampf - Wafch - Anltalt
Wahrend dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Leib « U . Haushaitungs -

wäsche sachgemäss bearbeitet . Annahmestellen : Kaiserallee 37 ( Anstalt) , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 und 243 , Westendstrasse 29b, Amalienstrasse 15,
JoKystrasse 1 (Hirschbrücke), Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5 . — Telephon 725 . 5423* Elektrische Bleiche .

Heute Freitag abend : utoö *

Kartoffel-Puffer mit Apfelmus .
Es ladet ergebenst ein Ludwig Klein .

Drei Kronen .

empfiehlt Brnos» Ferd . Weber .

D . U ,
versichern ihr Leben mit Einschluss des Kriegsrisikos
bei voller Auszahlung der versicherten Summe

ohne Jeden Zuschlag
zu sehr massigen Prämien durch 11699

Walter Stranss , subdirektor

Karlsruhe ! . B . Zähringerstrasse 110
Telefon 3040.

Günstiges Angebot
für Brautleute .

Empfehle mein gut eingerichtetes Lager in
Schlaf-, Wohn -, Speise-, Herrenzimmer« u . Küchen -
cinrichtuugen , einzelne Möbel und kompl . Bette«
in einfacher bis feinster Ausführung . Lieferung
kompl. Wohnungseinrichtungen. Langjährige Ga -
rantie, auerkauut billige Preise . 11757 .3.1

Möbelhaus K. Epple,
lel . 1581 . Steinstr . 6 , früher Kaiserstr . 19 .

Beste Qualitäten
Mässige Preise

zeichnen meine

Leilen , Biistenholler,
Leibbinden e!c. ...

Grösste Auswahl .

htata Nenbert
Karlsruhe 11786

KaiserstraSSe 122 ,

Seifenpulver |
mit jedem gewünschten Fettgehalt liefern an Wiederverkäufer nnd
Wäschereien sehr preiswert . Bitte , bemusterte Offerte verlangen .
Wo» & Co., chem. Fabrik . Karlsruhe i. B . . Telephon 756.

In unserem Verlage ist neu erschienen :
Karte mm tMifdjeit KrieMaiM. ü

Maßstab 1 : 4000000 Format 55 X 80 cm .

Karte 001 italienischen KrieManM. ! !
Maßstab 1 - 2200000 Format 65 X 95 cm.

Ferner ist wieder erhältlich :

Karte vom östlichen Kriegsschauplatz . H
Karte vom westlichen Kriegsschauplatz f

Maßstab 1 : 2200000 . Format jeder Karte etwa 60X90 cm. ^
Handliche? Taschenformat . • Mehrfache Farbendrucke. ® ♦
Gut lesbare Beschriftung . » Mit je etwa 200 Kriegs - %

fiihnchen der kriegführenden Länder zum Aufstecken auf Nadeln . ❖
----- Preis nur je 4V Pfg . -----

> Lieferung erfolgt nach auswärts gegen Voreinsendung des ch' Betrages einschl. Porto , für 1 Karte 50 Pfg . , 2 Karten 90 Pfg ., <>
' 3 Karten 1 .30 Mk., und 4 Karten 1 .70 Mk . , durch unsere Geschäfts - £
, stelle, Lammstr . Ib .

Verlag der Badischen Presse

Anstatt- der Abteilung SR
des Frauenvereins

zur Ausbildung junger Mädchen
und Frauen als Pflegerinnen
kleiner Kinder von Geburt an
bis in das schulpflichtige Alter .

Ars Mit sechsmonatiger Hauer
lür Mädchen und Frauen mit guter
Schulbildung in oer Kriegskrippe
der Abteilung II. Beginn 1 . Oktober .
Anmeldungen wollen baldmöglichst
an den Vorstand der Abteilung II,
Gartenstraße 4S in Karlsruhe ,
gerichtet werden . 11764 .3.1

Karlsruhe , den 15. Septbr . 1915.
Der Vorstand der Abteilung II .

Scinwarzwaldverein

Ortsgruppe
Karlsruhe

Wanderung :
Sonntag , den 19,Sept .

Raumünzach —
Schönmünzach —
Emmersbachtal —

Bernhardshütte — Großhahnberg —
Fürstenhütte — Seeblick — Hutzen -
bacher See — Schönmünzach — Rau¬
münzach .

Abfahrt 7" Uhr.

Nbend- Nnterricht
erteilt erfahrener praktischer
Buchhalter in

Schönschreiben
(Deutsch ,

sowie in
Latein , Ronde )

7256
Buchführung

u . sämtl . kaufm . Fächern unter
Garantie für sich. Erfolg .
Näh . Adlerstr . 3 , 2 Treppen . I

10.1 Für die 11768

Feldpost
empfehle als besonders preiswert :

reinen Bienenhonig in
' I, Pfd . - Versand dosen Mk . —.65
1 Pfd .-Versanddosen Mk . 1 .20
leere Patent-Feldpostdosen

' /, Pfd . - Verfand Mk . —.14
1 Pfd .- Bersand Mk . —.22

Grohbienenzucht Kolb
Lachnerstrahe 19.

Wiederverkaufe ? besondere Preise .

Mars-
Gamaschen , feldgrau ,
Offiziers -Stiefel, braun,
Ledergamaschen , braun,
Regenhautmäntel , feldgrau ,

wasserdicht , 11767
Taschenlampen , Batterien in

Garantiestreifen .

Ein Posten fester
Knaben -, Schul - ( Sport )»
Stiefel , Paar 12 Mark .

Reell , solide , billig.

Sport -- Beier
Karlsruhe i. B .

174 Kalserstrafle 174 .

! I»
11785lose

solange Vorrat , empfiehlt

Gustav Bender , Hosl ,
5 Lammstraste 5 .

SpeisezWiebeln ,
hellgelbe pr . Ztr . J . 14.—,

Karotten (röfe Möhre «)
pr . Ztr . JC 5 .50,

Rot - «. Weißkraut ,
Mosiiipsel sÄ a "
!ffioInü5fc,riÄ e35

offeriert 8943a .3.1
Josef Rechner , Herxheim .

Telephonruf 21 Rülzheim .

Stellen -Angebote .
Sladtreisenöer

und Einkassierer sofort gesucht .
Angebote unt . B27956 an die Ge¬
schäftsstelle der »Bad . Presse." 3.1

Für Büro und Lager suche ich einen B27933

junge » Ufantt ,
durchaus branchekundig u . vollständig militärfrei , per sofort oder 1. Okt .

Friedrich Börner »
elektrotechnische Bedarfsartikel en gros.

Junger Mann
für Ausgänge und leichtere Büroarbeiten sofort gesucht . 11775

Rhein . Sicnaens - Schnckertwerke ,
Belfortstraste 3 .

Taglöhner
finden dauernde Beschäftigung bei

Th. & 0 . Hessig. Hirschstrahe 40.
11529 .3.3

oder
Baustelle Wmschermann & Co. . Rheinhafen .

Feuer .
Zur Stellvertretung unseres

ersten Buchhalters bei dessen dem -
nächstiger Einberufung suchen wir
einen zuverlässigen , gewandten ,
militärsreien Herrn , der die Buch-
Haltung u . Abschlußarbeiten einer
großen Generalagentur beherrscht .
Gefl . Bewerbungen mit Zeugnis -
abshristen unter Nr . 11779 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten .

Ein lediger , sowie vollständig
militärfreier

Kaufmann
im Alter von 22—30 Jahren findet
auf >>inem Büro im Schwarzwald
dauernde Stellung .

Anerbieten mit Zeugnisabschriften
und Gehalts - Ansprüchen unter
Nr . 3940a an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse " .
Zum sofortigen Eintritt gesucht

tfflfcM. ßrBienten .
„ jung. Mann

für Büroarbeiten , der gleichzeitig
zu disponieren versteht . 11777

Karlsruher PapierVarensabrik
Sigmund Wolf ,

Sclieffelstr a ff e 54 .
Suche für sofort eine

9
welche im Kopieren gut bewan -
dert ist. 3945a
Photogr. Atelier , Herrenalb,
Villa Pfeiffer . Teleph . 47 .

HuWlllker.
Schweizerdegen , ev . auch für nur
einzelne Stunden täglich , auf sofort

Gebr . Knauss ,gesucht.
B27899 Kaiserstr . « 3 .

Todtnau i . Wiesental .

Msenrgchilsengesnch.
Ich suche auf sofort oder später

einen jüngeren , soliden Gehilfen für
dauernde Stellung . 3946a

Albert Asal ,
Friseur und Zahntechniker.

Schreiner gesucht .
solider , fleißiger , gut empfohlener
Mann , der etwas Hausarbeit über -
nimmt . Anmeldung 11778

Pianolager II . Maurer ,
Karlsruhe — Friedrichsp latz 5.
ytf Es werden noch 3894a .2.2

Maschinenarbeiter und
Maschinenarbeiterinnen

bei hohen Löhnen eingestellt .
Maschinenfabrik Lorenz,

Ettlingen ( Baden ) .
KnechZ-Gesuch. b

Stadtkund . träft . Mann für Ein -
spännerfuhrwerk gesucht . Näheres
Leovoldstr . 37 . II. v . 1 —3 od . abds.

Lehrlings -Gesuch .
Sohn achtbarer Eltern , der Lust

hat , die
Konditorei

gründlich zu erlernen . Günstige
Bedingungen , Kost und Wohnung
im Hause . Eintritt sof. oder später .

Konditorei C Hirschbühl ,
3948a Baden -Baden .

welches Packen kann ,
t} lwlUCHl f für leichte Lager¬
arbeit per sofort gesucht . Aus -
führliche Angebote mit Gehalts -
ansprächen unter Nr . 11784 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Militiirfreier , tüchtiger

Heizer
(gelernter Schlosser ! zu sofortigem
Eintritt gesucht . Angebote mit Ge -
Haltsansprüchen bei freier Station ,
Zeugnissen und Altersangabe an

Heilstätte Friedrichoheim .
3942a .3. 1 bei Kandern .

Offene Stelle.
Zur Besorgung der Haus -

arbeiten u . zum Abtragen der
j Kommissionen suche ich einen
| sauberen , jungen , gut em -
! pfohlenen Burschen . Eintritt
1 kann sofort erfolgen . 11769

L Ph Wilhelm,
« aiserstraste 205.

Haushälterin
gesucht.

Suche sür sofort oder 1 . Oktober
ein älteres Fräulein oder Witwe ,
nicht unter 35 Jahren ' zur Füh -
rung meiner Haushaltung mit
schöner Wirtschaft . Nur 1 Kilo¬
meter von der Stadt entfernt . Bin
Witwer mit erwachsenen Kindern .
Gefl . Zuschriften , womöglich mit
Photographie , unter Nr . 3932a an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " in Karlsruhe erbeten .

Wochenpflegerin
zur Nachpflege tagsüber für sofort
gesucht . Nriegstr . 91 , vart . M754

MäSchen -Gesuch .
Suche auf 1 . Oktober ein Mädchen ,das gut bürgerlich kochen kann .

Zeugnisse erwünscht . B27819 .3.3
Frau W. Böllsterling , Grenadier -

kaserne, Kantine III/109.
Fleißiges , williges

Mädchen
kann , ohne gegenseitige Vergütung ,
gründlich das Kochen erlernen .

Daselbst wird ein tüchtiges

Zimmermädchen
auf 1 . Oktober gesucht .

Zu erfragen unt . Nr . 11655 in der
Gefchäftsst . der „ Bad . Presse "

. 3.3
Sofort gesucht fleißiges , ehrliches* Mädchen

vom Lande zur Beihilfe in eine
Wirtschast . Gefl . Angebote , womög -
lich mit Photographic , unter Nr .
3933a an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .
Tüchtiges , QTßAhfftArt für Küche
kräftiges ^ iUvlyeN u . Haus -

arbeit , mit guten Zeugnissen , auf
1 . Oktober gesucht . B27943

Frau Oberamtsrichter Kit
Durlach , Ettlingerstr . 21

ley .
, III.

Lehrmädchen,
das sich als Verkäuferin ausbilden
will , auf 1 . Oktober gesucht .

Fischer , Papierhandlung,11788 Kaiserstraste 148 .

11776Tüchtige

Heimarbeiterinnen
für Militärunterhosen suchen
Mehle & Schlegel ,

Kaiserstraße 124 b.

Stellen - Gesuche.
Philologe und

Kaufmann
in jeder Beziehung erfahren und
tüchtig , sucht WirkungStre «S «•
größerem industriellen Betrieve ,
Zeitungsredaktion und Verlag oitt
an Schulen , insbesond . f . Sprachen
Und Handelsfächer . Derselbe uoer
nimmt auch privatim die Voroe
reitung zum Lehrer - oder Kam
mannSberuf . Anfrag . unt . BL - övv
an die GischäktSst . d . ..Bad . Presse ^

Zahntechniker
tDiinfd)t in den Abendstunden Be «
schäftiaung . Angebote erbeten
unter Nr . B27962 an die Geschalte
stelle der „ Bad . Presse "

. -

Süchtig. Mädchen .
im Kochen und allen Hausarbeiten
durchaus bewandert , sucht Steu «-
in Karlsruhe auf 1 . Oktober .

Gefl . Angebote bitte zu richten ai
Fräul . Anna Brauch , Rober ?
bei Mosbach , Mühle . B2i9 c>,

KMWnM

RehenWM Tumersheitü
I bei Karlsruhe sind per Oktober

in neuen Gebäuden große

Meils - u. LagmWe.
sowie unabhängig davon schöne
neuzeitliche
3 ZlMer - WöwW .
mit Bao und reicht . Zvgehor .
preiswert 3825a

Zu vermieten.
Zu erfrag , in Karlsruhe .

Geibelstr . 9 , Büro . Tel . U22

HerrschaftsWStznunS
5 große Zimmer . Veranda . Kü -H^
Seisek . . Bad . 1 Man, '

. . 1 Speicher
kammer . 2 Keller u . Zubehör M
sofort zu vermieten . „ „ l 11

Näheres Sckillerstraße 56 , Ii-— .

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , . evtl .
Zimmer . Bad - und Speifezimwe '
3 Mansarden , auf sofort od.

i vermiet . Näb . 3 . Stock.zu
Fasanenstr . 2, 3? St . . Ecke Ka^ erAr ..
bei der Hochschule, sind 2 gut nw
Zimmer (eins mit bes . Emg . ) ' °

Schön möbl . , freundlich . ,
Zimmer zu vermieten , auch
Damen , bei Witwe ohne K-nder
Gas , elektr . Gangbeleuchtung , e . g
Küchenbenützung . B27v

Rudolfstraße li±L
Akademiestraße 24 sind ZUiei

mer mit zwei oder mehr
21» hormipten . ^^ 2794 ^sogleich zu vermieten .

1 Treppe hoch . nii*Morgenstraße 1U ist 1 Zimuier
Küche sofort zu vern !:eten . <Ä , 4
fragen 1 . Stock , links . B2775 - - ^

Miet- Gesuche .
Mlibliertes Zimmer

mit besond . Eingang gesucht tn
Oststadt . Angebote unter
B279S0 an die Geschäftsstelle 0°

„ Badischen Presse " erbeten ^ ^ --:
Besserer Herr sucht für

möbliertes Zimmer , am liebste■ „
besond . Eingang . Nähe Hauptp .
Angebote unter Nr . B27932! an ,
Geschäftsstelle der „ Bad , ^ en

^ .
Schön möbl . Zimmer in gu (

.Hauie ^ sucht Philologe .
wo

Zimmer >" " -
[He ,

Philologe . Fawn . ^
Sohn jüna . Schüler einer ^

Lehranstalt , bevorzugt .
unt . B27959 an die Gef ^ N ^ 11
d« - Bad . Presse .

"
mder ^ ». . .®ul möbl . Zimmer » " »-K

der „ Bad . Presse " .

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153

HandarbKÜßn

,po7S
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